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Nr. 124. 


Sonnabend, den 22. Mai 1926. 


Die „Zodzer Volkszeitung“ 
Beilage zur Kodzer Volkszeitung“ beigegeben. 


Eingelnummer 20 Groſchen, Sonntage 25 Groſchen. 
— 


erſcheint täglich früh. 
An den Sonntagen wird die reichhaltige „Illu⸗ 
Abonnements⸗ 
s monatlich mit Zuſtellung ins Haus und durch ole Poft Zl. 4.20, 
lich Zl. 1.05 Ausland: monatlich Zloty 5.—, jährlich Zl. 60.—. 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Hof, links. 


Tel. 36:90. Poſtſchecktonto 63.508 
Oeſchäſts ſtunden von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schriftleiters täglich von 5 bis o. 

rivattelephon des Scheiſtlelters 28-45. 


Anzeigenpreiſe: Die ſledengeſpaltene Millimeter⸗ 
zeile 10 Groſchen, im Text die Öreigefpaltene Milli» 
meterzelle 40 Groſchen. 
25 Prozent Rabatt. 
die druckzelle 50 Groſchen; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


| Optata pocztowa ulszczona ryezattem | 


Zinzelnummer 20 Groſchen. 


ee 
4. Jahrg. 
Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebete 
Vertinsnotigen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland — 100 prozent Zuſchlag. 


lteter in den nachbarſtadten 2 5 
zur Entgegennahme von Abonnements und Anzeigen: Megandrow: Winzenty Rösner, Parzeczewſka 165 Bialyſtok: B. Schwalbe, Stokeczua 43 Konſtantunow: 
hm, Medrem, Diuga 70 Ozorkow: Flmalie Richter, Neuftadt 5055 Wabinnice: Julius Walta, Sienkiewicza 8; Tomaſchow: Richard Wagner, Bahnſtraße 68 Zdunfka⸗ Wola: Berthels Matte 


drota 437 Zgierz: Eduard Stranz, Rynek Kilinffiege 15) Zyrarbomw: Otte Schmidt, Hiellege 20. 


— — 


Wer wird Staatspräſident? 


Noch kein Termin für die Nationalverſammlung. — Neben Pilſudſti wird 
General Sosnkowſki als Kandidat genannt. 


(Von unſrem Korreſpondenten.) 


Die Verſendung der Einladungen an die 
Abgeordneten und Senatoren für die National- 
derſammlung ift noch nicht erfolgt. Trotzdem 
aus Poſen Nachrichten eintreffen, daß dort 
eine Beruhigung eingetreten ift, hat ſich Mar: 
Hall Rataj noch nicht feft entſchloſſen, Warſchau 
als Tagungsort für die National verſammlung 
zu beſtimmen. Ein Nachmittagsblatt machte 
eltern den witzigen Vorſchlag, die Berfamm: 

ing in Wilanow abzuhalten. 

Als ein felter Kandidat wird bisher nur 

arſchall Pilſudſti genannt, der von den Links⸗ 
Parteien vorgeſchlagen wird. Die Kandidatur 
Aataj it vollſtändig unaktuell geworden. 
eſtern iſt ein neuer Name aufgetaucht: Ge⸗ 


neral Sosnkowſti. Er wird von der Cha: 


dia und dem „Piaſt“ lanciert. Im „Piaſt“⸗ 
ub gibt es aber eine Reihe von Abgeordneten 
mit Dr. Byrka und Dembſki an der Spitze, die 
zutſchloſſen find, ihre Stimmen für Pilſudſti 
abzugeben. R 
Die Verhandlungen mit den einzelnen 
arteien werden heute wieder fortgeſetzt. 
i In der geſtrigen Miniſterratsſitzung ge⸗ 
A ugte ebenfalls die Einberufung der National: 
erſammlung zur Sprache. Der Minifterrat 
nahm die Erklärung den Minifterpräfident zur 
enntnis, der darauf hinwies, daß auf Grund 


der Verständigung mit dem Marſchall Nataj, 
der endgültige Termin der Einberufung heute 
bekannt gegeben werden ſoll. 


Um die Konſolidierung 
der Linken. 


Die vier polniſchen Cinksparteien, u. zw. die P. P. S., 
die „Wyzwolenie“, der Bauernverband ſowie der Ar⸗ 
beitsklub beſchloſſen nach längeren Verhanoͤlungen eine 
Reſolution zu faſſen, in der fie ſich für die Kandidatur 
Pilfudftis für den Poſten eines Staatspräfidenten aus» 
ſprechen. In der Refolution heißt es auch, daß die 
Parteien alles oͤranſetzen werden, um die durch pil⸗ 
ſuoͤſki fiegreich begonnene moraliſche Sanierung weiter. 
zuführen. Die Kefolution klingt in der Forderung auf 
ſofortige Auflöfung des Sejm und Senats aus. 


5 Millionen für Notſtands⸗ 
arbeiten. 


(Von unſerem Warſchauer D- Berichterſtatter) 


Das Finanzminiſterium hat beſchloſſen, auf Grund 
des Budgetproviſnriums für Mai und Juni 2 Millionen 
Zloty für Notſtandsarbeiten zu Verfügung zu ſtellen. 

Unabhängig davon haben verſchiedene Städte 
Kredite in Höhe von ebenfalls 2 Millionen Zloty er⸗ 
halten. Da die Städte Lodz. Warſchau, Lemberg und 
Krakau bereits am 11. Mai 900000 31. erhalten haben, 
jo beläuft ſich die Geſamtſumme, die für Notſtands⸗ 
arbeiten beſtimmt iſt, auf 4 900 000 31. 


Die Befriedung ſchreitet fort. 


Miniſterpräſident Bartel über die Lage. 


(Bon unſerem Warſchauer D. Berichterſtatter.) 


Minifterpäfident Bartel äußerte ſich in einer 
erredung mit Preſſevertretern ziemlich hoffnungs⸗ 
8 über die Lage. Der Miniſterpräſident führte aus, 
die Bazifizierung fortſchreite. Noch vor einem 
dear wurden bei Kutno die Züge angehalten und der 
e be unterbunden. Im Laufe eines Tages, habe 
de die Situation zum Beſſeren gewandt. Auch in 
len und Pommerellen ſei eine Beruhigung der Ge⸗ 
ter eingetreten. Poſen ſei unter dem Terror der 
ta geweſen. Wie jeder Terror, jo habe auch dieſer 
wget. Zeit gedauert. Nun habe die Wahrheit 


d Auf die Frage, ob die Beratungen der Natio⸗ 
kam mlung in einer Atmoſphäre der Ruhe ſtatt⸗ 
en werden, antworte Minifterpräfident Bartel: 

Ahr „Wenn man das gegenwärtige Tempe der Pazi⸗ 
der ung in Betracht zieht, ſo bin ich der Meinung, 

die Nationalverſamlung ohne Störung tagen wird.“ 
. „Was werden die nächſten Tage bringen, Herr 
niſterpräſident 2⸗ 
am „Nun, ich meine, zuerſt wird die Nationalver⸗ 
ne zuſammenkommen, dann erfolgt die Wahl 
= Staatspräſidenten. Sobald dann der Sejm die 
de b notwendigen Vollmachten für den Staats⸗ 
95 eſchließen wird, erfolgt die Auflöſung des Seim. 
* die Neuwahlen ftattfinden werden, daß läßt ſich 
e ae 1550 mit Beſtimmtheit ſagen.“ 
„Wie fühlt Ma u 
Wwohnfein 15 ii rſchall Pilſudſti nach feinem 
Der Marſchall i 
Run.” 0 a ft bereits wohlauf. Er arbeitet 
berordentlich intenfiv. Ich [age dies ohne jegliche 


Uebertreibung, denn ich ſpreche täglich ſowohl mit 
Pilſudſti als auch mit Seimmarſchall Nataj.“ 

„Welches ſind Ihre Tagesarbeiten, Herr Mini⸗ 
ſterpräſident?“ 

„Ich ſtehe um 7 Uhr früh auf. Kurz daruf tele⸗ 
phoniere ich nach Lemberg, um mich mit meinem Aſi⸗ 
ſtenten über die Vorleſung zu verständigen. Nach dem 
Frühſtück führt mein Weg nach dem Eiſenbahnmini⸗ 
ſterium, von dort nach dem Präſidium. Während der 
Mittagszeit erledige ich laufende Geſchäſte. Vormittags 
empfange ich im Präſidium Politiker ſowie die in⸗ und 
außländiſche Preſſe. Bom Präſidium fteige ich dann 
noch einmal im Eiſenbahnminiſterium und im Gene⸗ 
ralſtab ab. Gegen 2 oder 3 Uhr nachts lege ich mich 
zu Bett. Das ift meine Tagesarbeit.“ 


Beruhigung in Poſen. 


Die einzelnen Aemter in Poſen beruhigen ſich 
immer mehr. Die Juſtizbehörden haben die Re- 
gierung Bartel bereits anerkannt Der Präſes des 


Appellationsgericht?e in Poſen weilte geſtern in 


Mirſchau beim Juſtizminſſter Makowſki, dem er 
Bericht über die Lage in Poſen eritatfefe. Die 
Dorſitenden der Besirkegerichte in Poſen bekämpfen 
die ſeperatiſtiſchen Tendenzen. Allgemein aufge- 
fallen iſt die Tatſache, daß der Poſener Staatsan- 
wolt aeitern zum erſten Male den „Kurjer Poznanfki“, 
das Oegan der Endecja, ko fis zieren ließ. wegen 
eines Artikels, der beleidigende Aeußerungen gegen 
Pilſudſki enthielt. 


Paderewſki hat noch gefehlt. 


Wie die ⸗Polſka Zbrojna“ meldet, iſt Paderewfki 
am Donnerstag in Poſen eingetroffen. 

Ignacy Paderewſki iſt etwas zu ſpät gekommen. 
Der Poſener Putſch hat nicht ſtattgeſunden. Zudem iſt 
es fraglich, ob man für ihn Verwendung gehabt hätte, 
denn als Chef für Weſtpolen war bereits Marſchall 
Trompezynſli auserſehen. 

Schade um das Reiſegeld, Herr Paderewſki! 


Attentat oder Selbſtmord⸗ 
verſuch? 
Das Geheimnis um Sosnkowſki. 


Der „Kurjer Poranny“ weiß einige intereſſante 
Einzelheiten über den tragiſchen Dorfall in Poſen, 
dem der Kommandeur des Poſener Armeekorps, 
General Sosnkowſbi, zum Opfer fiel, zu berichten. 
Aus der Darſtellung iſt es jedoch nicht erfichtlich, 
ob Soenkowſti verſucht hatte, Selbſtmord zu begehen 
oder aber, ob auf ihn ein Attentat verübt wurde. 

Nach dem Kurſer Poranny“ war General 
Sosnkowſki am Mittwoch aus Varſchau nach Pofen 
zurückgekehrt. Während ſeiner Abweſenheit hatte 
ihn General Hauſſer vertreten. Am Do inerstag, 
um 12 Ube mittags, meldeten ſich bem General 
Soenkowſti der General Hauſſer, der Oberſt Dou— 
glas und der Hauptmann Mieletkie wic Sie traten 
in das Dienſtzimmer des Generale Sosnkowſti ein 
und verlangten feine Anterſchrift unter die Befehle 
für die Entjendung von Regimentern nach Warſchau. 
Während dieſer Seit warteten vor dem Kabinett des 
Generals Sosnkowſki die Dertreter der militäriſchen 
Dorbereitungsorganiſationen, die vom General Sosn- 
bo pſki Inſtruktionen verlangten. Plötzlich hörte man 
aus dem Simmer des Generals Sosnbowſti einige 
Re volverſchüſſe und die Generale, die im Kabinett 
waren, damen herausgeftürzf und forderten einen Arzt. 

Nach dem Bericht ſpielte ſich dio Tragödie im 
Kabinett Soenkowſti wie folgt ab: General Sosn- 
bowſbi lehnte die Anterſchrift unter die Befehle für 
den Dormarſch weiterer Regimenter gegen den Mar- 
ſchall Pılfudjfi ab. General Hauſſer verlangte dann 
von Soenkowſbi die Uebergabe des e gens. 
Soenkowſei griff darauf zum Revolver und, was 
weiter geſchah, weiß man nicht. Es fielen einige 
Schüſſe; General Sosnkowſki erhielt emen Ichweren 
Schuß in die Lunge. 


Ausländiſche Korreſpondenten 
in Warſchau. 


Die letzten Ereigniſſe in Polen haben viele Ver⸗ 
treter ausländiſcher Zeitungen nach Warſchau gelockt. 
Der erſte Schritt aller dieſer Korreſpon denten war, bei 
Marſchall Pilſudſki, Premierminiſter Bartel und Mi⸗ 
niſter Zalewſki ein Interview zu erlangen. Die Zei: 
tungsleute repräſentieren die Tſchechoſkowakei, Ungarn, 
Oeſterreich, Deutſchland, Frankreich und England. Am 
zahlreichſten jedoch ſind die Vereinigten Staaten ver⸗ 
treten. Die haben nicht weniger als 25 Spezialkor⸗ 
reſpondenten nach Warſchau entſandt. Das Innen⸗ 
miniſterium erhält weiterhin Benachrichtigungen vom 
Eintreffen neuer ausländiſcher Korreſpondenten. 


Kontrolle 
der Selbſtverwaltungen. 


Das Janenminiſterium hat Budgetinſtruktionen 
für die Sefbſtverwaltungen ausgearbeitet, die als eine 
Kichiſchnur für die einzelnen Magiſtrate bei Auf- 
ſtellung der Budgets dienen ſollen. Das Prrjekt ſoll 
nach Beaufachtung durch die Finan;- und Aebeifs- 
miniſterien ſowie durch die Selbſtverwollungsorgani⸗- 
ſation auf dem Derordnungs wege in Kraft trefen. 
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Um die Leitung der Lodzer 
Wojewodſchaft. 
Der frühere Lodzer Wojewode, Herr L. Da- 


rows, wurde geſtern im Präfidium des Minilter- 


rate von Miniſterpräſidenten Dr. Bartel in längerer 


Audienz empfangen. Unter Korreſpondont erkun- 


digte ſich darauf, ob der Beſuch mit den neuen 
Wechſel in der Woſewodſchaft zuſammenhänge. Ihm 
wurde erklärt, daß der Miniſterrat noch nicht be- 
ſchloſſen habe, wer Woſewode in Lodz werden joll. 


Die Kataſtrophe des 
franzöſiſchen Franken. 


Die Erfolgloſikeit der Londoner Reiſe des Finanz⸗ 
miniſters Petet, dem es weder gelungen iſt, eine Rege⸗ 
lung der franzöſiſchen Schulden an England zuſtande⸗ 
zubringen, noch die Gewährung neuer Kredite an 
Frankteich zu erwirken, ſowie der dadurch bedingte 
neue kataſtrophale Frankenſturz haben in Paris lebhafte 
Beunruhigung hervorgerufen. Um der neuen, überaus 
ernſten Lage Rechnung zu tragen, hat die ſozialiſtiſche 
Kammerftaktion beſchloſſen, den Miniſterpräſidenten zu 
erſuchen, die Kammer noch vor dem in Ausſicht ge⸗ 
nommen Zeitpunkt, den 29. Mai, einzuberufen. Es 
find bereits Interpellation über die Währungsktriſe und 
über die Maßnahmen, die die Regierung zu ihrer Be⸗ 
hebung zu ergreifen gedenkt, angekündigt. 

Wie die letzten Meldungen aus Paris beſagen, 
ſo trägt ſich die Regierung mit der Abſicht, die ganzen 
Goldreſerven auf den Markt zu werfen, um auf dieſe 
Weiſe den kataſtrophalen Sturz des Frauken auf⸗ 
zuhalten. 


Ein Antiſtreikgeſetz 
in England? 


Die Streikenden ſollen durch Entzug der Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützung beſtraft werden. 


Der „Daily Telegraph“ meldet, daß die Konſer⸗ 
vativen von der Regierung die Einbringung eines Ge⸗ 
ſetzes verlangen, das die Ausrufung eines Streiks ohne 


rechtzeitige vorherige Bekanntgabe und ohne geheime 


Abſtimmung unter den Mitgliedern der in Frage kom⸗ 
menden Gewerkſchaften für ungeſetzlich erklären ſoll. 
Weiter iſt die Frage aufgeworfen worden, ob 
jene Arbeiter, die der Streifparole ihrer Gewerkſchaft 
Folge geleiſtet haben und jetzt nicht wieder eingeſtellt 
wurden, ſogleich die Arbeitsloſenunter⸗ 
ſt ü tzung erhalten ſollen. In bonſervativen Kreiſen 
iſt man der Anſicht, daß dieſe Frage durch das Geſetz 


von 1920 über die Arbeitsloſenverſicherung geregelt ſei, 


laut welchem ein Arbeiter, der die Arbeit freiwillig und 


ohne zureichenden Grund verläßt, durch ſechs Wochen 


vom Bezug der Arbeitsloſenunterſtützung ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben ſoll, Das Problem iſt von großer 
a . da die Zahl der Betroffenen ſehr beträcht⸗ 
lich iſt. 


* 


Verſchärfung des Kohlenbergarbeiterſtreiks. 


Die Bergarbeiter haben den Vermittlungsvorſchlag 
der Regierung abgelehnt und erklärt, den Streik mit 
aller Schärfe for tzuſetzen. 


— nennen — — — un ae 


Mag auch die Liebe weinen. 


Roman von Fr. Lehne. 
(49. Fortſetzung.) 


„Gehen Sie fetzt direkt nach Haufe, Herr Föͤrſter, 
ja? Dann will ich gleich mit Ionen gehen und mir 
Fräulein Lore holen; ſie muß deute mittag ſchon bei uns 
eſſen — es gibt junge Hühner und Spargel. Und heute 
abend fahre ich ſelbſt ſie wieder zurück.“ 

Fröhlich ging Jutta neben dem jungen Forſt⸗ 
mann einher. 

Als ſie in dem frühlingsgrünen Wald allein und 
unbeobachtet waren, da dängte ſie ſich in ſeinen Arm und 
bog ihr Geſicht neckiſch dem ſeintgen entgegen. 

„Erich — du haft mich heute noch nicht geküßt, du! 
Die Falten da auf deiner Stirn mag ich gar nicht leiden.“ 
Mit leichtem Finger ſtrich fie darüber hin; er hielt ihre 
Hand feft und drückte einen Kuß darauf. 

„Soll ich damit zufrieden fein? ſchmollte, fie. Un⸗ 
geitüm warf fie ſich an feine Bruſt und ſuchte ſeinen 
Mund. Er streichelte das goldig ſchimmernde Haar und 
küßte fie wieder; doch der ſchwere Ernſt wich nicht aus 
ſeinem Geſicht. 

„Jutta, dein Vater iſt fo gütig — ich mihbrauche 
das — ich mache mir Vorwürfe.“ 

Verdrleßlich ſtampfte fie mit dem Fuße auf. 

„Fängſt du ſchon wieder an? Willſt du mir dieſe 
kargen ſchönen Stunden durch dein Grübeln verderben 7 
Ich ſagte es dir geſtern ſchon. Du mußt Geduld haben. 
Wenn die Eltern ſchon jetzt etwas erführen — du weißt, 
‚wie Mama ift — gleich würdeft du verlegt werden, fo 
weit, daß wir uns nie wlederſehen würden! Ich warte 
auf einen Glückszufall, der kommen muß! Und wenn du 


bei mir bilt, ſollft du an nichts anderes denken. 
als an die Gegenwart, an mich! Was kümmert mich 
morgen?“ 


J 


A ob 1e Dole geist 


Gleichzeitig wandte fich der Verband der Berg⸗ 


leute an die Eiſenbahner und Transportarbeiter mit 


einem Appell, in dem ſie der Hoffnung Ausdruck geben, 
daß die Eijenbahner und Trans portarbeiter die Kohlen 
nicht verfrachten werden, um auf dieſe Weiſe den 
Streikenden nicht zu ſchaden. 


Der Banknotenfälſcherſkandal 


Während der geſtrigen Verhandlung ergriff auch 
der Vertreter der franzöſiſchen Bank, Auer, das Wort. 
Er wies darauf hin, daß die Bank durch die Fälſchun⸗ 
gen direkt keinen Schaden erlitten hat, wohl aber wurde 
das Vertrauen zu den 1000⸗Frankbanknoten untergra⸗ 
ben. Er forderte daher eine Entſchädigung in Höhe 
eines Franken. 

Was den Vorwurf anbetrifft, Frankreich habe im 
Ruhrgebiet Marknoten gefälſcht, jo erklärte Auer ihn 
als unwahr und warnte das Gericht, dieſe Ausſagen 
ernſt zu nehmen. 


Ein blutiger Hohn. 


Muſſolini ſpricht von der Erhebung des 
arbeitenden Volkes. 

Muſſolini hat an die Faſchiſten Italiens ein 
Manifeſt gerichtet, in dem es heißt: Mit der Ge- 
nehmigung der Derordnung über die Anwendung 
des Geſetzes über die Gewerſchaften iſt die korpora⸗ 
five Oednung des Staates eine vollzogene Tatſache. 
Der mißachtete und feige demobratiſch⸗libe⸗ 
rale Staat gehöet der Deegangenheit an. Sum 
erſtenmal in der Weltgeſchichte verwirklicht eine auf- 
bauende Revolution wie die unſeige die Sulammen- 
fafjung allee wirtſchaftlichen und geiſtigen Kräfte der 
Nation. Eeſt jetzt erhebt ſich das arbeitende Volt 
in feinen mannigfachen Betätjgungen und Schichten 
im faſchiſtiſchen Staate zum ſelbſtbewußten und tätigen 


Subſekt. 
Lokales. 


Der Dank an den Wojewoden 

A. Nemiszewſfki. 
Herrn Antoni Remiszewſki wurde nachfolgendes 
Schreiben überſandt? 


Wojewodſchaſtsamt 
in Lodz 


Lodz, den 20. Mai 1926 
Herrn Antoni Remiszewjfi 
auf Befehl der Militärbehörde 
N Wojewode in Lodz. 
Vorübergehend die Wojewodſchaft 22 8 über⸗ 
nehmend, danke ich Ihnen im Namen des Innen⸗ 
miniſters für die aufopferungs volle und verſtändnis⸗ 
volle Uebernahme des verantwortlichen Poſtens zur 
Sicherung der Ordnung in der Zeit des, Eritifchen 


Umſturzes. 
Stello. Wojewode () St. Twardo, 
Hauptinſpektor des Innenminiſteriums. 


Die finanzielle Lage der Krankenkaſſe. 
Infolge der durchgeführten Reorganiſation und Reduk⸗ 
tion hat ſich die finanzielle Lage der Krankenkaſſe im 
Monat April gebeſſert. Dazu hat auch die Belebung 


Wie geſchickt entwand fie ſich ihm doch, wußte ihn 
zu vertröſten — er mußte ſich ihr fügen, fo ſchwer es ihm 
in feinem geraden, ehrlichen Sinn wurd 

Juttas lieblicher Anmut, ihrer Ueberredungskunſt, 
gelang es ſchließlich, Lore zum Mitgehen nach der Ober⸗ 
förſterei zu bewegen. Wie ein Kind freute fie ſich darüber, 


und ſcherzend verſprach ſie, Lore heute abend pünktlich und 


gewiſſenhaft wieder „abzuliefern”. 

Nach einigen Tagen, während Lore wieder bei Eg ⸗ 
gerts war, hielt Frau Maria Berger einen Brief, den Erich 
von dem Poſtamt miigebracht, in der Hand, adreſſiert an 
„Fräulein Lore Berger, Förſterel Steinfurt“. Die feine, 
ſchrägliegende Schrift mit den vlelen Schnörkeln und Spitzen, 
ohne jeglichen Druck, war ihr jo wohlbekannt, daß ihr das 
Blut zu Herzen ſiieg — —. 

Sie wog den Brief in der Hand, drehte ihn nach 
allen Seiten — und riß ihn dann kurz eniſchloſſen auf. 

„Mutter, was tuft du ?“ rief Erich, durch das Ge 
räuſch des Aufreißene aufmerkſam gemacht — er ſah eben 
ſeine Poſtſachen durch. „Der Brief iſt an Lori, nicht an 
dich,“ ſagte er unwillig. B 

„Aber er kommt vom Grafen Allwörden, und mich 
geht es auch an, zu willen, was er noch von meiner 
Tochter will!“ 

Sie überflog die Zeilen; das Briefblatt zitterte in 
ihrer Hand — heiße Röte überzog ihr Geſicht. Den 
Kopf ſchüttelnd murmelte fie einzelne, erregte Worte — 
„Nein, nein, auf keinen Fall — ausgeſchloſſen — das 
geht nicht — “ a 

Er ſtand auf, dadurch neugierig gemacht. 

„Mutter, was iſt denn?“ 

„Sie wollen Lori wieder haden. 
rückkommen. Da, lies ſelbſt!“ 

Und Erich las: 

„Mein liebes Fräulein! 


Oſſi iſt ſehr krank geworden und liegt in hohem 
Fieber; eine nachträgliche Wirkung des Unfalls. Er jam- 


Sofort ſoll ſie zu⸗ 
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in der Textilinduſtrie beigetragen. Im Mai erfolgte 
jedoch infolge des Aerzteboykotts eine Verſchlechterung 
der Loge. Die Monatsgehälter der Kaſſenärzte nach 
der Reduktion, die mit dem 1. Mai in Kraft treten 
ſollte, bringen 120000 Zloty monatlich. Infolge des 
Boykotts wuchſen die Ausgaben der Heilungsabteilung 
bedeutend an, u. zw. aus folgenden Gründen: Die den 
Verſicherten anſtelle ärztlicher Hilfe ausgezahlten Ber 
Hilfen betragen durchſchnittlich 2500 — 3000 Zloty täglich 
Gleichzeitig wuchs in der Zeit der Arbeitsniederleguf 
durch die Aerzte die Zahl der bettlegerigen Krankeh 
was eine Mehrausgabe von 14000 Zloty monatlich 
bedeutet. Die Gehälter des Feldſcherperſonals fin 
gleichfalls geſtiegen. Ebenſo ſind die Ausgaben für 
Apotheken der Kaſſen größer geworden. ö 
Weiſe hat ſich der Boykott der Aerzte auf das Weſel 
der Krankenkaſſe ungünſtig ausgewirkt. g 
Die elektriſche Zufuhrbahn Lodz Ozorkol 
hat den Veikehr aufgenommen. Infolgedeſſen werden 
mit dem 23. l. M. die elektriſchen Zufuhrbahnen zwiſchen 
Lodz und Ozorkow kurſieren. Abfahrt jede 40 Minuten 
vom Baluter Ringe und aus Ozorkow. Der erſte 3 
aus Lodz geht um 5.50 Uhr früh, der letzte um 20, 
Uhr abends und aus Ozorkow um 7.10 Uhr früh und 
um 21.50 Uhr abends ab. Die Züge werden in Jul 
janow, Helenuwek, Kurak, Proboszczowice, Lucmield 
Emilja, Slowik und Ozorkow halten. f co 
E. Gegen den Wucher mit Sommerwohnun 
gen. Auf Grund einer Initiative des Mietervereiſ 
Lokator fand in der Staroſtei des Lodzer Kreiſes eilt 
Konferenz ſtatt, in der die Preiſe für Sommer wohn 
gen feſtgeſetzt wurden, um dem Wucher entgegenzud 
beiten. Der Preis für eine Einzimmerwohnung 9 
1. Mai bis 1. Oktober beträgt 106.40 Zloty, Zimme 
und Küche 212.20, für 2 Zimmer und Küche 31940 
3 Zimmer und Küche 478.80. Uns ſcheint es, daß @ 
dieſe Preiſe nicht klein find, Dabei lommt die Pre 
feſtſetzung reichlich ſpät, denn diejenigen, die ſich eil 
Sommerwohnung überhaupt noch leiſten können, ha 
die Miets⸗ und Preisſorgen ſchon längſt hinter 


reits erhobener Gelder denken, iſt zweifelhaft. 70 


Die Bauſaiſon iſt längſt wieder angebrochel, 
doch iſt eine regere Bautätigkeit nicht zu erblicken. 
Kredite, die feinerzeit für dieſen Zweck erteilt wurdel, 
wurden in zwei Gruppen geteilt: 1. zur Fre aun 
des Rohbaues bis zum Dach und 2. die 
des Hauſes. Dadurch, daß die Ausfertigung an ® 
zweite Stelle geſtellt wurde, iſt den Beſitzern der in 
Rohbau fertiggeftellten Häuſer die Möglichkeit genen 
men worden, neue Wohnungen der See ö 
zuzuführen. Gegenwärtig ruht die Bautätigkeit, obm 
Lodz 3000 Wohnungen beſitzt, in denen je 10 Perſoſe) 


wohnen. Wie der Vorſitzende des Vereins „Lofatel! 


Herr Konarfki, berechnet hat, find in Lodz, um del 
Wohnungsnot zu begegnen, 120000 Räume notwendig 
Es iſt die höchſte Zeit, daß mit dem Bau DI 
Wohnungen begonnen wird. Die neuen Aominifff, 
tiven und Regierungsbehörden müfjen ihre Aufmel 
ſamkeit dieſer Frage zuwenden. N 
Ehejubiläum. Morgen am Pfingſtſonntag pr 
geht unſer treuer Leſer, Herr Oskar Pigtecki, Ball 


meiſter in Tſchenſtochau, mit ſeiner Ehefrau Lina, geb. | 


Schiichel, das 25 jährige Ehejubiläum. Auch wir EN 
bieten dem Jubelpaare unſere Gratulation. 

m. Konkurs zum Bau eines VBolkshauſe 
Der Magiſtrat hat ſeinerzeit einen Konkurs zum B. 


mert nach Ihnen, ruft Sie unaufhörlich und 


duldet 
manden an ſeinem Lager außer ſeinem Onkel Rüdiger 
weder mich, noch ſeine Mutter, noch die Pflegerin. Aube 
dem dit die Gräfin ſelbſt leidend und mitgenom 


von den Aufregungen. Der Arzt dat mir 
geraten, den Wunſch meines Kindes zu erfüllen und 
zurückzubitten. a ö 


Im Vertrauen auf Ihre Herzensgüte wage ich N 


dieſe Bitte aue zufprechen — trotzdem Sie in meln 1 gr 


Haufe ſchwer gekränkt worden find, Sie wiſſen, es 
ſchah nicht mit meinem Willen. Vollenden Gie 4 
Reitungswerk, ſeien Sie meinem Kinde wle der die lieben 1 
Pflegerin — laſſen Sie Olſi nicht darunter leiden. 0 
ſeine Mutter Ihnen in ihrer Verſtörung ſolches Une, 
angetan hat! 5 0 

Ich ſtehe ſchon fo tief in Ihrer Schuld, dab "; 
eigentlich kaum wagen dürfte, Sie noch um etwas nu f 
bitten — und doch flede ich Sie an, kommen Ste! 


Geſundheit, vielleicht das Leben meines einzigen So 


ſteht auf dem Spiel! 
ſicher nicht- zurückhalten. 
fein. Telegraphteren Sie, wann wir Ste erwarten d 
Ihr Gepäck iſt noch nicht abgeſandt.“ 1939 

Und darunter — von Cäciliens Hand: 


„Liebes Fräulein Lore, ach bitte, kommen Sie 
Ich bin ſchrecklich einſam ohne Sie. Wenn Sie mich 0 
ein bißchen Lieb haben, kommen Sie! Und DM em! | 


Ihre Angehörigen werden . 
Ich werde Ihnen ewig dan 


immer: „Lora, meine liebe Lora ſoll bei mir 
Ihr anderen alle fort!“ g 


N hend „A 
Ihre Sie fo ſehr liebende Sill. 
Die kindlichen Worte rührten Erich tief. 
„Selbſtverſtändlich fährt Lori“. 5 
„Nein! Ich erlaube es nicht! Bl 
„Warum nicht?? e 
(Hostiekung lola. 
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kes Volkshauſes in Lodz ausgeſchrieben. Intereſſierte 
Nenieure und Architekten haben ihre Entwürfe ein⸗ 
Reicht. In der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion 
Arden von den 23 eingelaufenen Projekten 7 für gut 
landen und in die 3. Kategorie eingereiht, für die 
=: Kategorie wurden 5 und für die 1. 11 Entwürfe 
Anifiiert, Die Preiſe wurden wie folgt verteilt: 
1 A hela Liſowſti — 1. Preis, Antoni Kowalſki — 
„Preis, Jan Piwowarczyk und Jadwiga Dobrzynſka 
An Zygmunt Loboda je einen 3. Preis. 
95 Unentgeltliche Rechtshilfe. Im April hat 
05 Büro für Rechtshilfe beim Magiſtrat 169 Eingaben 
Aledigt. Wir machen darauf aufmerkſam, daß das 
3 8 Rat an mittelloſe Einwohner unſerer Stadt un⸗ 
ai erteilt. Es befindet ſich in der Moniuszfo: 
e 10. 


; E. Ungünſtige Lage auf dem Lodzer Ars 
ütmarkt. Laut Informationen aus maßgebenden 
nun geftaltete ſich die Lage auf dem Lodzer Arbeits: 
Alt in den erſten Maitagen recht ungünſtig. Im 
MI wurden in der Textilinduſtrie 30 400 Arbeitslose 
ae. Die Zahl der unqualifizierten Arbeiter betrug 
. die der beſchäftigungsloſen Kopfarbeiter 4300, 
Uu Metallarbeiter 1700, Bauarbeiter 3300 und der 
Ndarbeiter 700, 
Unmittelbarer polniſch⸗ ruſſiſcher Güter⸗ 
0 Zwiſchen den polniſchen und den ruſſiſchen 
Glenbahnen begann dieſer Tage ein unmittelbarer 
Hiterverkehr. Die Einführung des Frachtverkehrs er⸗ 
Et einen Export polniſcher Waren nach Rußland 
ud umgekehrt, ohne Reexpedition auf den Grenz: 
& nen. Außer den bisherigen Grenzübergängen 
Olpce, Zdolbunowo, Szepietuwka und Podwoloczyſka 
duden neue Grenzſtationen eröffnet werden, u. zw. in 
Jachacie, Torbynowo, Mikoszewice und Zytkowice. 


wi 0, Der Lebensmittelvorrat in Lodz. Geſtern 
ten im Polizeikommiſſariat folgende Mengen Lebens: 
5 tel angemeldet: Mehl — 800000 Kilo, Zucker — 
FM Kilo, Grüßen — 170.000 Kilo, Fette — 70.000 
da d, Getreide — 100 000 Kilo. Ein Viertel der vor: 
5 udenen Vorräte iſt wahrſcheinlich nicht angemeldet 
ei den. Geſtern trafen aus Kaliſch 8 Wagen Mehl 

N. Von einer Lebensmittelnot kann keine Rede fein. 


fall o. In der Lodzer Militärgernifon iſt gleich⸗ 
0 0 wieder alles beim alten. Wie uns die Militär⸗ 
hörde mitteilt, hat der Kommandeur des Armeekorps IV, 
e Wladyslaw Jung, der beim Umſturz unent⸗ 
16 eden war, wieder ſein früheres Amt erhalten. Da 
ich aber abgearbeitet fühlt, wurde ihm ein ſechs⸗ 

) Vertreten wird er in 
dleſer Zeit von General Graf Ignacy Leduchowſli, 
Wan Umſturz ebenfalls unentſchieden war. General 
mnachowſei übernimmt wieder den Poſten des Kom⸗ 
ae der 10. Infanteriedivifion. Major Cieslat 
3 gleichfals auf den Poſten als Kommandeur des 
8 e des 28. Kaniower Schützenregiments 


N Mißbrauch des Krankenkaſſenbuches. In 
sel erſten Novembertagen v. J. ſtellte die 3. Heilanſtalt 
I daß eine gewiſſe Czeslawa Poplawſka, Zgierſta 19, 
te Kr nkenkaſſenlegitimation dem in demſelben Haufe 
wohnhaften Bronis law Glowacki abgetreten hat. Auf 
deer Karte wurde dem Glowacki im Ambulatorium 
er 3. Heilanſtalt ärzliche Hilfe erteilt. Obige Ange⸗ 
genheit wurde geſtern im Friedensgericht erwogen. 
as Gericht verurteilte die Poplawſka zu 50 Zloty und 
lowacki zu 33 Zloty Geldſtrafe. 

6 Vom Deutſchen Gymnaſium. Am Deutſchen 
Imnafium zu Lodz wurden in dieſem Jahre 30 Ober⸗ 
maner zur Reifeprüfung zugelaſſen und haben das 

Vafezeugnis ſämtlich erhalten: Becker Helmut Alfons, 
letſchenk Theodor, Vrauer Kurt, CTzamanſki Pinkus, 

> Sojef, Fuks Eugen, Gebauer Max Heinrich, Geis» 

et Euel Günther, Geyer Eugen Viktor, Grubert Willy, 

Zeman Michel, Kittel Willy Walter, Klugkiſt Harm 

Mintich, Kryger Mieczyslaw, Markgraf Paul Herbert, 
arkowicz Efraim, Petznik Artur, Rohmann Mari: 

hilian, Römer Arno Felix Rudolf, Rudert Erwin 
dolf, Schendel Adolf, Schütz Georg Eduard, Stege⸗ 

Mann Georg Alexander, Thiem Friedrich Georg, Triebe 

wald Maximilian, Wegner Erwin, Weigelt Fritz, 


elk Otto, Wendlandt Edmund, Werner Ernſt Rudolf. 


y k. Ein Scharſſchütze. Geſtern mittag vernahmen 
7 Einwohner des Hauſes in der Senatorſkaſtratze 14 
air eines Revolvers. Wiederholt ertönten 
in üſſe. Aus Furcht verriegelte und verbarrikadierte 
dermann ſeine Tür nach dem Hausflur. Der Haus⸗ 
füchter, der die Schüſſe gleichfalls gehört hatte, wagte 
30 nach dem Flur und bemerkte hier den Einwohner 
oſef Zarzycki, der aus einem Revolver nach einer an 
et Wand angebrachten Zielſcheibe aus nächſter Ent⸗ 

nung ſchoß. Die Zielſcheibe wies bereits eine ganze 
sehe „Treffer“ auf. Der Wächter ſchlich ſich an den 
sen DEN 10 aden 9 mit N 
a R e Polizei wurde herbeigeholt, die den Schützen 
nach Nummer Sicher brachte. . | Bin 


u. Standgericht in Lodz. Im Zuſammenhang 
An en Epzeſſen vor dem 13. Polizeikommiſſariat wurde 
5 e ganze Reihe Perſonen verhaftet, die ſich vor wie⸗ 
un aus Dieben und anderen dunklen Elementen zu⸗ 

anmenſetzen. Da im Laufe der Ereigniſſe zu ſehen 
dan daß die Verhafteten verſucht haben, einen Ueber⸗ 
10 auf die dienſttuenden Poliziſten zu verüben, einem 

gar ein Gewehr an die Bruſt geſetzt wurde, wurde 


mit d 


Magdziarz frei. 


LKLod zer Dolle zelta nag 


die Unterſuchung auf ſtandrechtlichem Wege beendet. 
Die Anführer der Vorgänge werden wahrſcheinlich vor 
ein Standgericht geſtellt werden. 

k. Die Lebensmüden. Der 24 jährige Bank⸗ 
beamte Paul Eduard Kapes, Gdanſka 6, ſollte am 
1. Juni I. J. entlaſſen werden. Er legte in der letzten 
Zeit ſtarke Nervoſität an den Tag. Vorgeſtern, um 
7 Uhr abends, kehrte er wie gewöhnlich nach Hauſe 
zurück und ſchloß ſich in ſeinem Zimmer ein. Als er 
bis 10 Uhr nicht zum Abendbrot erſchienen war, wollte 
ihn ſein Bruder Alexander rufen. Er fand aber die 
Tür verſchloſſen. Mit Gewalt öffnete er dieſelbe und 
drang in das Innere des Zimmers ein. Hier bot ſich 
ihm ein ſchrecklicher Anblick dar. Sein Bruder lag ohne 
Lebenszeichen auf dem Fußboden. Kapes hatte ſich 
durch Genuß von Cyankali das Leben genommen. Auf 
dem Schreibtiſch fand man einen Brief, in dem er dem 
Polizeikommiſſar des 4. Bezirks erklärt, er habe ſich 
ſelbſt das Leben genommen. — Die in der Przejazd⸗ 
ſtraße 45 wohnhafte Anna Wieczorek nahm in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht eine Sublimatlöſung zu ſich. Sie 
wurde in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Joſefs⸗ 
Spital gebracht. 

k. Das Mordmeſſer in der Hand einer 
Frau. Die in der Rzgowſta 15 wohnhafte Paulina 
Iwczenko lebte mit der Pabianicer Einwohnerin Chri⸗ 
ſtine Bloch in Feindſchaft. Geſtern beſuchte letztere 
eine in der Rzgowſka 15 wohnen de Verwandte. Zu: 
fällig kam auch die Jwcezenko herzu. Zwiſchen den 
beiden Frauen kam es bald zu einem Streit und Kamf. 
Da ergriff die Iwcezenko ein Küchenmeſſer und ſtürzte 
ſich auf die Bloch. Dieſe beganu ſich gegen die An⸗ 
greiferin zu wehren. Während dieſes Ringens durch⸗ 
ſchnitt die Iwezenko ihrer Gegnerin die Bluta dern 
an der linken Hand. Ein herbeigerufener Arzt erteilte 
der Verwundeten die erſte Hilfe. Die Jwezenko wurde 
verhaftet. 

u. Trauergottesdienſt für die in Warſchau 
Gefallenen. Vorgeſtern fand in der Garniſonkirche 
eine Seelenmeſſe für die in den Kämpfen von War⸗ 
ſchau Gefallenen ſtatt. Am Gottes dienſt nahmen teil: 
General Malachowſti, Major Rachiſtruk, Major Cieslak, 


der Delegierte des Miniſterrats Ing. Twardo, der 


ehemalige Wojewode Remiszewſki ſowie die geſamte 
Lodzer Garniſon. 


— 


Sportfeſt zugunſten der St. Matthäikirche. Am 
Donnerstag abend fand in der Wohnung des Konſtſtorial⸗ 
rats Vaſtor J. Dietrich eine Sitzung des Komitees für 
das Gartenfeſt zugunften der St. Matthälkirche ſtatt. Ber 
kanntlich follte exit im Herbſte ein großes Sportfeſt zu 
gunſten des Baufonds der St. Matthälkirche ſtanfinden, 
während das Gartenfeſt im Monat Juni proſekilert war. 
Weil der Helenenhof jedoch nicht früder frei iſt, kann dies 
Gartenfeſt eiſt Mitte Juli ſtatifinden. Da die Arbeiten 
an der St. Matthälkirche rüſtig vorwärtsihreiten und 
größere Mittel nötig ſind, dat das Komitee beſchloſſen, ein 
großes Sportfeſt zugunſten der St. Matthälkirche am 
30. Mat auf dem Helenenhofer Sporiplage zu veranſtal en. 
Mit großer Anerkennung kann bier bereits konſtattert werden, 
daß die hleſigen Turn und Sportvereine auch in dieſem Jahre 
bereit find, an dem Feſte teilzunebmen und dasſelbe zu 
einem großen Sportereignis in dieſem Sommer zu geſtal 
ten. In derſelben Sitzung wurden folgende Herren in das 
Prälidtum gewählt: Franz Sıelzig, Vorſitzende!; O Kahlert 
und Naft, ſtellvertretende Votſitzende; F. Silnkaln und 
K. Schäfer, Kaſſierer; A. Strohbach und A. Mierag, 
Schrififührer; W. Adler und H Fledler, Leiter der Pfand ⸗ 
lotterle. In die Prüfungskommiſſton wurde je ein Dele⸗ 
glerter der am Feſte beteiligten Vereine und Ocganiſationen 
berufen. Für das Sportfeſt wurden als Kaſſterer die 
Herren Mletag, Kowalſkt und Naſt gewählt. Die Ausar⸗ 
beitung des sportlichen Teils für das Sporifeſt wurde dem 
Gauturnwart Herrn A. Stempel anvertraut. Die nächſte 
Sitzung des Vollzugsausſchuſſes findet am 25. Mat, um 
8 Uhr abends ſtatt. g . 


Aus dem Gerichtsjaal. 


u Mit einem Meſſer auf den Poliziſten. 
Das hieſige Bezirksgericht verhandelte geſtern gegen den 
Einwohner von Dombruwka Wielka bei Igierz, Jan 
Proga, der angeklagt war, dem Poliziſten Antoni Sen: 
drzejczak während einer Schlägerei einige Meſſerſtiche 
beigebracht zu haben. Proga wurde zu 1½ Jahren 
Gefängnis verurteilt. f 

u. Eine charakteriſtiſche Verhandlung im 
Militärgericht. Im Sommer 1925 wurde der Jahr⸗ 
gang 1900 zu einer vierwöchentlichen Uebung eingezo⸗ 
gen. Die Bekanntmachung wurde durch Plakate be⸗ 
kanntgegeben. Außerdem ſollte jedem Militärpflichtigen 
eine beſondere Einberufungskarte zugeſchickt werden. 
Der Einwohner des Dorfes Wrzonca, Maximiljan 
Magdziarz, bekam keine ſolche Aufforderung. Deshalb 
ſtellte er ſich einen Tag zu ſpät. Magdziarz wurde 
nicht mehr angenommen, ſondern dem Gericht übergeben. 
Die Verteidigung wies nach, daß Magdziarz ſich dem 
Militärdienſt nicht entzogen habe und daß er allein 
infolge nicht genauer Kenntnis des Geſtellungstermines 
zu ſpät gekommen ſei. Das Gericht ſprach hierauf 


t. Diebiſche Soldaten. Die beiden Soldaten 
des 74. Regiments zu Luniniec, Stanislaw Wilczak 
und Adam Meldner, bemerkten auf dem Bahnhofe eine 


Am Scheinwerfer. 


Vor Gott find alle Meuſchen gleich, vor Biſchof 
Tymieniecki nicht. 


Die Lodzer Militärbehörden wandten ſich an 
Biſchof Tymieniecki mit der Bitte, eine Trauerfeier für 
die Opfer der Warſchauer Kämpfe abzuhalten. Dieſe 
Bitte lehnte Biſchof Tymieniecki ab und lud von ſich 
aus nur die reinpolniſchen Militärorganiſationen, d. h. 
die Dowbur⸗ und Hallerorganiſationen zu einer Son⸗ 
dertrauerfeier ein. Die Verbände der Legionäre, 
Schützen und anderer Pilſudſkifreunde wurden umgangen. 

Es muß beim Leſen dieſer Zeilen unwillkürlich 
Befremden erregen, daß ein katholiſcher Biſchof hier die 
Abhaltung eines Gottes dienſtes abſagt und dort aus 
eigener Initiative eine Seelenmeſſe anſetzt. Warum 
handelte er ſo? Der Grund liegt klar auf der Hand. 
Biſchof Tymieniecki will mit Pilſudſki und feinen An⸗ 
hängern nichts zu tun haben. Das iſt die Einſtellung 
ſeiner Politik. Er vergißt hierbei, daß er als Geiſt⸗ 
licher unpolitiſch und unparteiiſch ſein muß, ganz ber 
ſonders wenn es ſich um einen Trauergottes dienſt für 
gefallene polniſche Soldaten handelt. ö 

Für unſren Herrn Biſchof ſcheint die Politik zur 
zweiten Lebensnotwendigkeit geworden zu ‚fein. Na⸗ 
türlich ... reaktionäre Politik. Je reaktionärer deſto 
beſſer, je finſterer deſto beſſer .. für die Geiſtlichkeit. 
Von Fortſchritt keine Spur. e 

höchſten Geiſtlichen der 


Dieſes Verhalten des ö 
Stadt Lodz bietet die ſchönſte Gelegenheit zur Betrach⸗ 
tungen religiöſer Natur. Aus Pietät zu weite Leſer⸗ 
kreiſe enthalten wir uns dieſer Betrachtungen. 
N 5 2 — 2 — 


elegante Reiſetaſche. Sie riefen einen Träger und be⸗ 
fahlen diefem, die Taſche zu befördern. Einem Gen⸗ 
darmen fiel dies auf und er verhaftete die Soldaten. 
Vor Gericht geſtellt, bekannten ſie ſich ſchuldig. Meld⸗ 
ner wurde zu 3 Monaten Gefängnis und Wilczak zu 
1 Jahr Beſſerungsanſtalt verurteilt. Die geſtohlene 
Reiſetaſche wurde dem Eigentümer, dem Gutsbeſitzer 
Joſef Lebenſti, zurückerſtattet. 


Aus dem Reiche. 


k. Brzezing. Am Tage des Erbſchafts⸗ 
antrittes vom Blitz erſchlagen. Der Land 
wirt aus Lipianka, Gemeinde Ciosny, Jann Bliewert 


Er kehrte aus Brzeziny vom Adwokaten zurück, wo 
das Teſtament eröffnet wurde. Unterwegs überraſchte 
ihn ein Gewitter. Bliewert ſtellte ſich unter einen 
Baum, um vor dem Regen Schutz zu ſuchen. Plötzlich 
fuhr ein Blitz in den Baum. Ein Funken traf Bliewert 
und ſtreckte ihn tot nieder. Landleute brachten den Ge⸗ 
töteten nach Hauſe. Bei dem Anblick der Leiche wurde 
die Frau Bliewert irrſinnig. Zu ER. 

Warſchau. Vor der Auflöſung des 
Stadtrats. Der Vizevorſitzende des Stadtrats 
Szpotanſki (P. P. S.) ſtellte den Antrag betreffs ſo⸗ 
fortiger Auflöſung des Stadtrats. 

Lemberg. Todesurteil. Vor dem Mili⸗ 
tärgericht hatte ſich der Sergeant Kiſielewſki zu vers 
antwoıten, der den Oberſt Obredzinſki und den Ser⸗ 
geanten Gadomſti erſchoſſen hat. Der Angeklagte wurde 
zum Tode verurteilt. Der Staatspräſident hat das 
Gnadengeſuch unberückſichtigt gelaſſen. 
wurde K. hingerichtet. 

Stanislawow. Mord oder Selbſtmord? 
Das Brautpaar Stanislaw Mener und Piotrunia Fokik 
begaben ſich eines nachmittags nach dem Wald Glem⸗ 
bokie. Nach kurzer Zeit brachte Mener auf den Händen 
ſeine aus einer ſchweren Wunde blutende Braut nach 
dem Dorfe Holoſko getragen. In einer Hütte verſtarb 
die Verwundete. Vor dem Tode geſtand ſie den an⸗ 
weſenden Bauern, ſich ſelbſt getötet zu haben, da ihre 
Mutter keine Einwilligung zu ihrer Verbindung mit 
Mener geben wollte. Die ärztliche Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion ſtellte jedoch feſt, daß die Kugel in den 
Rücken gedrungen war. Der des Mordes verdächtigte 
Mener, wurde verhaftet. Die Anterſuchung über die 
Klärung dieſer Tat wird weiter geführt. 

Kattowitz. Soldateska. Nach blutigen 
Kämpfen haben wir eine neue Regierung bekommen, 
Pilſudſki iſt nun der Held und Retter Polens. Nun 
wird Pilſudſki aber nicht nur als Held gefeiert, ſonder 
auch angegriffen. Und jeder Bürger des Staates kann 
doch eine Meinung haben. Nun fragt es ſich, ob man 
fie äußern darf. Man darf es nicht. Dies be wies 
die Militärbehörde in Lublinig Im Bahnhofs warte⸗ 
raum ſaß der Kaufmann Rozniewfki mit Bekannten 
beim Glaſe Bier. Mann ſprach über den Sieg Pil⸗ 
ſudſkis und der Kaufmann war nicht ſein Freund. Ein 
Soldat trat an ihn heran und erklärte ihn für ver⸗ 
haftet. Der Kaufmann wollte ſich aber nicht ab⸗ 
führen laſſen und proteſtierte gegen die Abſicht des 
Gendarmen. Telephoniſch holte ſich dieſer von ſeiner 
vorgeſetzten Behörde nähere Weiſungen. Und die Mi⸗ 
lität behörde ordnete die ſofortige Verhaftung an. Un⸗ 
ſerm Kaufmann blieb nichts anders übrig, als mitzu⸗ 
gehen. Unterwegs begegnete er dem Zollbeamten 
Strozyk und bat ihn, ſeine Angehörigen und die ent⸗ 
ſprechenden Stellen von der Verhaftung zu benach⸗ 
richtigen. Daraufhin verhaftete der Gendarm auch den 


Infolgedeſſen 


bte dieſer Tage von feinem Bruder 40 000 Zloty, 


Zollbeamten. Der wollte aber auch nicht mit. Worauf 
der Soldat den Revolver zog und auf ihn ſchoß. 
Nun wurden die Beiden nach der Garniſon gebracht 
und in ein Zimmer geſteckt. Mehrere Stunden ſaßen 
ſie da. Kein Menſch kümmerte ſich um ſie, kein Pro⸗ 
tokoll wurde aufgenommen. Nach längerer Zeit entließ 
man die Verhafteten wieder. — — — Washalb das 
Theater? 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Gemäß dem Beſchluß der letzten Sitzung ver⸗ 
lammeln ſich die Mitglieder des Hauptvorſt andes 
am 2. Pfingſttag, morgens 7 Uhr, im Lokale der 
Redaktion zu einer Sitzung. Der Vorſitzende. 


Achtung! Vertrauens männet! 

Die Vertrauensmänner aller drei Lodzer Ortsgruppen 
werden gebeten, heute nachmittag im Parteilokal, Zamenhof⸗ 
Straße Nr. 17, Flugblätter für den Jugendtag abzuholen, um 
dieſelben zu verteilen. 


Zugendabtellung der Deutſch. 603. Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. Achtung, Vorſtands mitglieder! 
Heute, Sonnabend, den 22. Mai, nachmittags um 5 Ahr, 
findet im Parteilokale, Samenbof- Straße Nr. 17, die ordentliche 
Dorftandsfikung ſtatt. Dollzähliges und pünktliches Erſcheinen 
unbedingt erforderlich. Der Vor ſitzende. 


Achtung! Jugend! 
Heute nachmittag find die Flugblätter für den Juger dtag 
im Parteilokal, Zamenhoſa Nr. 17, abzuholen, da fie noch vor 
Pfingſten verteilt werden müffen, Der Vorstand. 


HGemiſchter Chor, Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. 
Die Geſangſtunde findet am Dienstag, den 25. Mai, ſchon 


um ½7 Uhr ſtatt. Um pünktliches Erſcheinen bittet 
der Vorſtand. 


Sobser Dol lese llung 


—— — 


Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum. Achtung, Dramatiſche Sektion! Poſen 5 35.71-35.89 
Die nächte Probe findet am Dienstag, den 25. Mai l. J, = Kattowitz a. 
abends um 8 Ahr, im Lob le, Pefrirauer Straße Nr. 73, Statt. n 6 0 1920249 08 
Dollzähliges Erſcheinen ift dringend erforderlich, PER auf Warſchau 2 
N h Bantnoten 59.75 —60 75 
Jugendabteilung der D. S. A. P., Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Paris —.— 
Wie bringen hiermit zur Kenntnis, doß der Ausflug: Riga 7280 
nach Suierz am 23. Mai d. J. ſtattfindet. Sammelpunkt der Prag 
Ortsgruppe Lodz. Süd im eignen Parteilokale, Abmarſch — 
377 Uhr früh. Der Dorſtand. Züricher Börfe 
Achtung, Scachſpieler! Heute, Sonnabend, den 22. Mai 19 Mai 21. Mai 
abends um 6 Uhr, findet im Partıtiöfale, Zamenhof Straße 17, Dexidan 9 775 17 5 
der übliche Spielabend ſtatt. Gleichzeitig laden wir alle Ge- es 14.90 ie 
noſſinnen höflichſt ein, unſere Spi labende zahlreicher wie risher Neu Bi 9100 Baar 
zu beſuchen. Den Scha unkundigen wird dieſes intereſſante Belglen 75 50 1010 
Spiel daſelbſt durch Erklärungen beigebrocht werden. Der ge | Itallen 17 9086 
wählte techniſche Ausſchuß wird erſucht, zwecks Vorbereitung des Berlin 1991 1231 
Turniers pünktlich zu erſcheinen. i Wien 73 60 "ano 
SFr wr: N 3800 74 67 
oHand 208.00 207.90 
Warſchauer Börfe. | 1 8 195.85 75 
ra 15.31,5 15.31, 
Dollar 11.10 1 — 
20. Mai 21. Mai Der Dollar in Lodz wurde geſtern auf . 5 
Belgien 32 90 35.00 ſchwarzen Börſe zum Kurſe von 12.00—12,20 gehan . 
Is! In Warſchau 12.00. 1 
90 nd 447 30 447.40 — 
ndon 54.10 54 10 8 
Neuyork 11.10 11.10 Verleger und verantwortlicher Schriftlelter: Stv. Z. Anl. 
van g 32.90 34.00 ; druck: J. Baranowffi, £ody, Petellanerftraße 109. Br: 
rag 32 94 32.95 EEE EEE ET EEG 1775 
ri 215.15 215.20 Achtung, Abonnenten! 
Italien 42.85 44.00 . 
Wien 157.00 157.00 Wir machen diejenigen unſerer 4 


Auslandsnotierungen des Zloty. 
Um 21. Mai wurden für 100 Zloty gezahlt: 


London 50.00 31 
Sn 591.020 „Lodzer Volkszeitung 
Auszahlung auf Warſchau 35.5135 69 Geſchäftsſtelle. 
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geſch. Leſer, die die Abonnements⸗ 
gebühren monatlich entrichten, 
darauf aufmerkſam, daß das Geld 
dem Zeitungsausträger nur ges 
gen Quittung zu übergeben iſt. 


1 


gewaltſaf 
Ketungsp 


Auf zum Jugendtag! 


Am Sonntag, den 30. Mai, große Zuſammenkunft der deutſche 


—— — ———ů2 ̃ — 


—— — — — — 


— 


Eröffnung 
eines Gartenetabliſſements 


um 6 Uhr abends, die Eröffnung des Gaitenetabl ſſements an der Petrikauer Straße 113 
(im Hofe), Eingang auch von der Kos ciuszkoallee 50 erfolgt, der unter meiner Leitung ſtehen 
wird. Die Küche wird ſchmackhaſte Frühſtücke, Mitage und Abendbrote zu mäßigen Preisen 


verabfolgen. Kühlende Gelänle, Eis und 
klaſſiger Streichchor liefert die Tafelmuſik. 


Hierdurch teile ich meinen geſchätzten Gäſten mit, daß heute, Sonnabend, den 22 Mai, ö 
gute Biere jollen, die Spezialuät ſein. Ein eiſt⸗ 1 


Hochachtungs voll 8 Galusinski. 


Kirchlicher Anzeiger. 


St. Trinitatis Kirche. Pfinguſonntag, morgens 
8 Uhr: Frühg itesdienſt — Paſtor- Bitar Boeticher; 
vormittags ½0 Uhr, Beichte; 10 Uhr: Hauptgottes- 
dienſt nebſt hl. Abendm hl — P. Schedler; mittags 12: 
Gottesdienft nebit HH Abendmahl in polniſcher Sprache — 
P. Wannagat;. nachm ½3: Stindergotte.dienft; nachm. 
6 Uhr: Gottesdienſt auf dem alten Friedhof — Paſtor 
Schedler, Pfiſigſt nontag, vorm. 10: Feſtgottesdienſt 
ohne Feier des hl. Abenomahls—P. Wannagat; nachm. 
6 Uhr: Gottesdienſt auf dem "euen Friedhof — P. ſtor⸗ 
Vitar Bittner. Mitwoch, abends ½8: Bibelſtunde — 
P. Scheler. 


Armenhaus⸗Kapelle, Narutowicza 60. Pfingſt⸗ 


ſonntag, vormittags 10 Gottesdienſt — Paſtor. Bilar 


Bittner. Pfingmontag, vormittags 10: Gottes dienſt — 
P. Schedler. 7 

Jungfrauenheim, Ronftantiner40. Pfingſiſonntag, 
nachmittags 5: Verſammlung der Jungfrauen. 
P.-Vik ir Bittner. 

Jüng ingsverein, Kilinſtiego Nr. 83. 
fonntag, abends ½8: Verſammlung der Jünglinge. 
P. Wannogat. ö ; 

Kantorat, Alexandrowſka 85. Donnerstag, 
abends ½8 Uhr: Bibelſtunde — P. Wannagat. 

Kantorat, Zawis zy 39. 
½8 Uhr: Bibelſtunde — P. Vikar Boettcher. 
115 Die Amtswoche hat Herr P. Schedler. 


St. Johannis⸗Kirche. Pfingſtſonntog, morgens 
8 Uhr: Frühgo tes ienſt — Diak. Doberſtein; vorm. 
1/,10 Uhr: Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit Feier 
des bil. Abendmahls; nahm. 3: Kindergottesdienſt — 
Diakonus Doberſtein; nachm. 6 liturgiſche Andacht — 
P. Dlettich Pfingſtmontag, vorm. 10: Gsettesdienſt — 
P. Dietrich; mittags 12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher 
Sprache 
Stadtmiſſionsſaal. Pfingſtmontag, nachm. 5: 
Jungfrauenverein F eitan, abends 8 Uhr: Vortrag. 
Sonnabend, abends 8: Gebetsgemeinſchaft. j 

Jünglingsverein. Dienstag, abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde — Vikar Galſter. 


St. Matthäl⸗Kirche. Pfingſtſonntag, vormittags 
10 Ubr: Hauytgsttesdienſt mit Kirchengeſang — 
P. Dietrich. Pfingſtmontog, vorm. 10: Gottesdtenft 
mit Kirchengeſoyg — Diak Doberſtein. 

Dombrowa. Dienstag, nachm. 4: Gottesdienft— 
P. Dietrich. 5 

Bei günſtigem Wetter: Neuer Kirchhof. Pfinaſt⸗ 
ſenntag, nachm. 6: Gottesdierſt.— P, Galſter. 2. Pfingft- 


Pfingſt. 


Donnerstag, abends 


tag, nachm. 6 Hottesdienſt — P. Doberftein. Alter 
Kirchhof. Pfingſtmontag, nachm. ¼7: Gottes. 
dienſt — P. Galiter. 

Nur bei ungünſtigem Wetter. Pfingſimontag, 
abends 8: Lichibildervormag: „Eine Reife durch In- 
dien“ —P. Dietrich Sollte jedoch am Plingitmo: tag 
günſtiges Weiter fein, jo findet ein Aus flug mit Wald. 
andacht fratt: Rudaer Berg bei Herrn Kalinſti. An- 
forahe — P Dietrich. Wreitag, abends 8 Uhr, in der 
St. Malithäiki che: Gebetsveſper mit Ki chenmuſik. 
Wortverkündigung „Dein Reich komme“ — P. Dietrich. 


Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszki 57. 
Sonnabend, abends 7 30: Jugendbuſidſtunde für junge 
Männer und Jünglinge. Pfingſiſonntag nachm, 4.30: 
Jug ndbundftunde für Jungfrauen; abends 7.30 Evan. 
aelifation, Mittwoch. 3¼ Uhr nachm. Frauenſtunde. 
Donnerstog, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. 

Prywatna 7a Sonnabend, abends 7.30 Uhr: 
Jugendbundſtunde. Pfingſtſonntag, nachm. 3: Evangeli- 
fation. Freitag, abends 7 30: Bibelſtunde. 


Konſtantynow. Großer Ring 22. Pfinaſtſonntag, 
nachm. 3: Evangeliſation. Mittwoch, abends 7.30 Uhr: 
Bibelſtunde. ; ! 


Zu den Veranſtaltungen wird hiermit herzlich 
eingeladen. 1 5 5 
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Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 1. Pfingſitag, 
vormittags 10: Predigtgottesdienſt — Pred. O. Lenz; 
nachm. 4 Uhr: Gefangsaottesdirnft — Pied. O. Lenz. 
Im Anſchluß: Verein junger Männer und Jungfrauen. 
verein. 2. Pföaſttag, vorm. 10 Uhr Predigtgottes- 
dienſt — Pred. R. Jordan. Donnerstag, nachm. 4: 
Frauenverein; ahends 11,8: Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtr. 43. 1 Pfingſttag, 
vorm. 10: Brediataottesdienit — Prediger A. Kuoff: 
nachmittags 4: Predigtgoftesdienſt u. Taufe — Pred. 
A. Knoff Im Anſchluß: Jugendverein. 2. Pfingſttaa, 
vorm 10 Prediatoattesdienſt — Pred. A. Knoff 


Freitag abends ½8: Bibelftunde, 


Boptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowſkaſtroße 
Nr. 60. 1. Pfinaſttag, vorm. 10 Uhr: Predigtaottes 
dienſt — Pred. R. Jordan; nachm, 4 Uhr: Predigt 
aottesdienft — Pred R. Jordan. Im Anſchloß: Ju- 
gendverein 2. Pfingſttag, vorm. 10: Predig ' gottes ⸗ 
dienſt — Pred. O. Lenz. 


n Jugend im Saale in der Konſtantiner Straße 4. * 


Achtung, Jugend! 


Die drei Ortsgruppen der Jugend Abtellungen 


Zentrum, Nord und Süd veranftalten. an den 0 
kommenden Pfingſtfeiertagen einen 1690 Node en 1 
70 us Gelernter 1 
Ausflug Gärtner, 


nach Zgierz und Umgegend zu der dortigen Orts. 


gruppe. Um zahlreiche Teilnahme bitten ſem Fache Beihäruigurf . 
5 „Ang, unk ne 
die Vorſtände. 0 esch . GT 
115 N. 85 F 55 1 Uhr ee 
rüh am Baluter Ring. Abmarſch für Fußgänger > 
Punkt 6 Uhr. Teilnehmer, welche Mufitinftzumente | Guitarren 
beſitzen, werden gebeten, ſolche mitzubringen. 1675 und Geigen 


Strickmaſchinen 
(Schlitten) 


eine 14er, 30 em breit, faſt neu; eine Ger, 


45 cm breit, mit einem Paar 5er: Platten extra uk A niet 
dazu und ein Stridtopf (156 Nadeln), billig 9 1 an dEr 
zu verkaufen. Wolczanſka⸗Straße Nr. 119, 319 erb oh 
Wohn. 11, I. Etage. | 1686 | ——— 

Sprechſtunden 


eine Schreibmaſchine 


gegen Ratenzahlungen zu kaufen geſucht. Die 
Schreibmaſchine muß gut erhalten ſein. Ausführ- 
liche [chriftliche Angebote mit Angabe der Zuhlungs» 
bedingungen find unter B B. an die Expedition 
dieſer Zeitung zu richten. 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Petrikauer Straße Nr. 6 
empfaͤngt von 10—1 und 3—7. 


Fur Pflege 
der Füße 


empfehle: 
Fuß bad⸗Pulver 
Schweiß Puder 


Hühneraugen⸗ fir die 
8 2 5 5 Bücherfpenden für Pr 
diese hat bemühe sich Collodium der Oktegenppe einzurl 
zur Drogerie: und Hühneraugen⸗ tende Bibliothek.) 17 
N ARNO DIETEL  £ Pflaſter Piaget von bis 8 i 
. 157 die beiten in⸗ und abende im eigenen kerl * 
5 i ausländ. Marken. 3.g0 Maja Nr. 32 entgegen 
Überraschende Wirkung! 1560 genommen. 


Da eo ä —ä— 


Zähne 


auch zerbrochene, kauft 


mit Zeugniſſen, ſucht in DIE" 


hauf und repariere, auc 
ganz zerfallene. Mufin 
ſteumentenbauer J 
A exandron ſbn 64. 
. —— — 


Staheldrall, 


versinkt, billig abzu | 


impartellokal, Zamenhofa l 
Montag von 6—7 Uhr aba | 
A. Bittner in jämelihe 
Parteiangelegenbeiten 
Dienstag von 4—5 Uhr 175 
R. Schulz in Rebeſtsloſel!“ 
angelegenheiten I 
mittwoch von 6—7 Uhr je 
€.Semlerinkcantentafll, 
7 75 und ſamtl. Parte 
angelegenheiten 
Donnerstag von 4—5 u I 
G. Ewald in fämtl, Ara 
kenkaſſenangelegenhelteg, 
Freitag von 6—7 Uhr 10 
Z. Ehrentraut in Pat 


angelegenheiten * N 


Deutſche, 
ſpendet Bücher! i 


de 
die Ortsgruppe Igler 
deutſchen Arbeitspartel Pe 
lens bittet alle Pan 

glieder und Freunde = 


